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SOBir poffen auf bie ipatfräftige Stitmirfung aller ©eftionen
in biefer micptigen Angelegenheit.

* **
Unfer Sapregbertcpt pro 1895 foE nach gleichem

ißrogramm mie bie bigperigen erftattet merben. Samit er

noih recptgeititig, b. h. nodf) bor ber ©röffnung ber 2anbeg=

auëfteEutig in (Senf, erfcheinen fann, merben bie Sorftänbe
erfncht, ung bie Berichte über bie ©eftionen fobalb mie

möglich, f pat eft en 8 big ©nbe Çebrnar 1896, gu=

fommen laffen.
Um biefe Sericpterfrattung p erleichtern unb eine größere

Boiïftânbigfeit nnb Ueberfichilichfeit p erzielen, mirb, mie

im legten 3o^re, jeber ©eftion ein Serichterftattunggformuïar
(fiepe Seilage) pgefanbt unb um möglicpft genaue unb ooE=

ftänbige Ausfüllung beSfel&en briitgenb erfudpt.
2Bag in ber Subrif ginanzen unter „fpegieEen Sereing=

zmeden" — „Silbung?ztmden" — ,,8œeden fiir fèebung
beg ©emerbeg im Allgemeinen" gemeint fei, foflte nicht

mißüerftanben merben tonnen. Sie lanfenben Auggaben für
Sereingbermaltung (z. S. Snferate, Sorti, Srudjacpen, Seife*
bergütungen, ©raiififationen, Slobiliar, Sliete, AuéjKge,
fÇeftlidpfeiten 2C.) faHeu unter erftgenannte Catégorie. Unter
„Silbunggzm den" öerftehen mir bie Seiträge an ©emerbe»

ober {fachfchulen, ©emerbemufeen, fjjanbarbeitsturfe, Sibliotpef
unb 2efezimmer, 2C., mäprenb Seiträge an AugfteHungen,
2eprlinggprüfungen, Arbeitgnacpmeig, ®emerbehaHen, 2C, in
bie lepte Subrif fallen, ffür anbermeitige größere Aug--

gabepofien finb jmei Sinien referüieit.
©elbftbetftänblicp ift eg fepr ermünfept, baß bie ©efeionen

fid) nicht mit ber AugfüHnng biefer gormulare ober einer

Aufzäplung ber oerfepiebenen Sereingleiftungen begnügen,
fonbern zugleich aud) Anregungen unb Sorfchläge für bie

fünftige Slpâtigîeit unfereg Sereing ober für bie fförberung ber

©emerbe im Allgemeinen barbieten. Solche Aleinunggäußer*
ungen foEen ftetêtpunlidpfte SerüdfiCptigung unb Sermertung
finbm.

©eftionen, m.lcpe ipr ©efepäftejapr auf einen anbern
Sermin abfepiiefeen, finb erfuept, ung gleid)toopl über bag

Kalenberjapr 1895 zu berichten, ©olcpe ©eftionen, beren

gebrndter Sahregbericht big ©nbe ffebruar nicht erfcheinen
tann, finb frennblicpft gebeten, ung oorher bie Korrefturbogen
begfelben ober einen fchriffTicpen Sericht einpfenbeu. ©ofern
ber gebrudte Sericht bie im ^formulae gefieflten fragen
genügenb beanimortet, fann bie AugfüHnng biefeS gormularg
unterlaffen merben.

2Bir bemerfen augbrüdtiep, baß Sericht nnb Secpnnng
über bie 2eprlinggprüfungen pro 1895 bei ber

Sapregberichterftattung nicht mieberpolt merben miiffen.
* *

Sädpfteng mirb alg Supplement sum VIII. £eft ber

„©emerblicpen 3<ütfragen" ber Sericpt beg ©entraloorfianbeg
über bie ©rgebniffe feiner ©rpepungen betreffenb Stellung*
napme beg ©emerbe ft anbeg -$n ben K o n f u in *

P er ein en.im ®rud erfcheinen. 2Btr erfuepen bie ©eftiong*
Porftänbe um -smedmäßige Serbreitung biefer Srofcpüre unter
ben Sereingmitglieberu unb betrachten biefe ffrage unferfeitg
für einftmeilen alg erlebigt.

* **
Sag Pom ©entraloorfianb angenommene Segulatib be*

treffenb (Semerbliche SBanberleprborträge ift
borlänfig in ben gemerblichen Nachblättern pr ißnblifation
gelangt, ©obalb bie 2ifte ber SBanberleprer unb Spemata
feftgcfteût fein mirb, merben m'r jeber ©eftion eine Anjapl
©pemplare biefer Siften pftelleu unb hoffen bamit Pon
Seujapr 1896 an eine Snftitution eröffnen p fönnen, melcpe
ben ©eftionen recht gute Sierfte leiften mirb.

Sie ben ©ettionen mittelft Kreigfcpreiben So. 155 ge*
fteEte Nrift pr Prüfung ber Sßoftulate 2<heibegger
Betreffenb Seruf§genoffenfdpaften mirb, bielfach
geäußerten SBünfcpen entfpredpenb, big ©nbe Alärz 1896

oerlängert, in ber beftimmten ©rmartung, baß bie ©eftionen
in biefer langen gfrtft rtiept oerfäumen merben, bie mieptige
Çrage reept grünblich p prüfen unb uns allfällige Sorfcpläge
rechtzeitig mitzuteilen.

Schließlich bringen mir ben ©efciongborftäiben unb 2epr*
linggprüfunggfommiffionen noch bag Sîreiëfcpreibert So. 156
in ©rinnerung, monad) biefelben eingelaben finb, erfteng
ipre SBünfCpe ober Sorfchläge betreffenb Seb'fion beg Seg*
lementg unb ber Anleitung für bie fepmeizer. 2epr
linggprüfungen ung big 1. Februar 1896 funbgeben

p rooHen; zmeiteng aEfäEige ©rgänpngen ober Serbefferungen

pm „Serjeichnig oon Arbeitganfgaben" nug big ©itbe
Sapreg pfommen p laffen unb britteng, bie alg tücptig
bemäprten jjaepepperten mittelft beg pgefanbten gormularg
ung mitpteilen. 2ß;nn mir ben üielen an ung gelangenben
biegbepglicpen Anfragen entfpreepen fotten, müffen mir auch

auf bie Alitroirfung ber ©eftionen rechnen fönnen.
* **

Sie neu angemelbete ©eftion : Institut national
genevois in ©enf fönnen mir nunmepr alg aufgenommen
erfären unb in unferm Sunbe befteng mitlfommen Peißen.

Slit freunbetbgenöffifeßem ©ruß!
$ ü r ben leitenben Augfchuß,

Ser Sßtjepräfiberrt: ®er ©efretär:
(gb. Sooä=ScßptO' Söerner Krebd.

3ïrkti§= uitb SieferunQêiikrtrûpttgeH.
(Amtliche Original* TOttetlungert.)

Srunnenleitung Detligpaufen, bon 1500 m
©agröpren: Sebrunner=£ocpreutiner, ©ifeupanblung, in
©t. ©allen. 2 e g e n : ©täubli, ©cpmiebmeifter, in §opett*
tann. Deffnen unbSinbeden ber (Sraben: Aloig
Saget in (S&erêmeit- SifchofögeE.

§odpbauarbeiten ber 2 i n i e 3ug ®oIbau.
©oepbauten für bie ©tation Artp*@oIbau : Sfinorini unb
Sertoni in ©olDatt. §och&auten für bie Station 2ßalcpmpl:
3obrift u. Saumann, Sauuieifter in 2ujern.

©tollenarbeit Safj. ©tollen arbeit: §errn
Scon SeHer, Slaurermeifter, in Alten bei Anbeifingen.

$eröanb§liu'fen.
©laferftreif. ®ag Sunbegfomitee beg ©cpmeij. ©eroerf'

fcpaftgbuttbeg pat folgenbe Sefanntmacpung ertaffen: „®ag
Sunbegfomitee pat unterm 10. Sejember naep Antrag unb
gemeinfamer Seratnng mit Sertretern beg Sorftanbeg ber

©lafergemerffcpaft tttib ber ©treiffommiffion, ben ©laferftreif
am ißlaße 3üricp unb am ©ee alg beenbigt erflärt. ®a»

gegen mirb bie Sperre über bie ©djroeiä analog ber Se*
fcplüffe ber ©lafergemerffcpaft, ber öffentlichen Arbeiteroem
fammtung üom 2. Sesember unb beg Snnbegfomitte aufreept
erpalten."

©laferftreif. Ilm mit feinen Kollegen au anbern Orten
in ber Sepanblung ber ©epülfen etnig p fein, pat nun auch

bereine ©lafermeifter in Slartpalen feine oier

©epülfen auggefperrt, meil fie fiCp meigerten, ben Arbeitg»
naeproeig ber Sleifter anperfennen. Sn Slartpalen fanb auch

am Sonntag eine neuerliche ^onferenj smifihen Sertretern
ber SBintertpurer ©lafermeifter uub ©epülfen fiait, bie aber
mie bie fcüpern Konferenzen fepeiterte. Sie Sleifter beftepen

unmeigerlidj auf iprer gorberung ber Anerfenuung be§

Sleifterarbeitgnacproeifeg, bie aber bie ©epülfen nicht an»

nepmen. Ser SetftänbipnggüorfCptag ber ©epülfen auf ge-

meinfame 2eitung beg Arbeitgnacpmeifeg finbet bie 3uftimmung
ber Sleifter niept. Sie Pier Anggefperrten in Slartpalen finb
bereitg abgereift; ebenfo paben bie meiften Sßintertpurer Au§»
gefperrten augmärtg Arbeit erpalten, ©g gibt feine beutfihe«
©lafergepülfen in ber ©chmeiz, folange ber Kampf fortbauert.

©ipreinerftreiî in ©enf. Am 17. Sejember benach'

ricptigte ber Augfchuß für bag ©pnbifat ber Sifcplerarbeiter
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Wir hoffen auf die thatkräftige Mitwirkung aller Sektionen
in dieser wichtigen Angelegenheit.

H -st

H

Unser Jahresbericht pro 1895 soll nach gleichem

Programm wie die bisherigen erstattet werden. Damit er

noch rechtzeititig, d. h. noch vor der Eröffnung der Landes-
ausstellung in Genf, erscheinen kann, werden die Vorstände
ersucht, uns die Berichte über die Sektionen sobald wie

möglich, spätestens bis Ende Februar 1896, zu-
kommen lassen.

Um diese Berichterstattung zu erleichtern und eine größere
Vollständigkeit und Ueberstchllichkeit zu erzielen, wird, wie
im letzten Jahre, jeder Sektion ein Berichterstattungsformular
(siehe Beilage) zugesandt und um möglichst genaue und voll-
ständige Ausfüllung desselben dringend ersucht.

Was in der Rubrik Finanzen unter „speziellen Vereins-
zwecken" — „Bildungszwecken" — „Zwecken für Hebung
des Gewerbes im Allgemeinen" gemeint sei, sollte nicht
mißverstanden werden können. Die laufenden Ausgaben für
Vereinsverwaltung (z. B. Inserate, Porti, Drucksachen, Reise-

Vergütungen, Gratifikationen, Mobiliar, Miete, Ausflüge,
Festlichkeiten ?c) fallen unter erstgenannte Kategorie. Unter
„Bildungszw cken" verstehen wir die Beiträge an Gewerbe-
oder Fachschulen, Gewerbemuseen, Handarbeitskurse, Bibliothek
und Lesezimmer, zc., während Beiträge an Ausstellungen,
Lehrlingsprüfungen, Arbeitsnachweis, Gewerbehallen, zc, in
die letzte Rubrik fallen. Für anderweitige größere Ans-
gabeposten sind zwei Linien rcservieit.

Selbstverständlich ist es sehr erwünscht, daß die Seksionen
sich nicht mit der Ausfüllung dieser Formulare oder einer

Aufzählung der verschiedenen Vereinsleistungen begnügen,
sondern zugleich auch Anregungen und Vorschläge für die

künftige Thätigkeit unseres Vereins oder für die Förderung der

Gewerbe im Allgemeinen darbieten. Solche Meinungsäußer-
ungen sollen stetsthunlichste Berücksichtigung und Verwertung
finden.

Sektionen, w.lche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, sind ersucht, uns gleichwohl über das
Kalenderjahr 1895 zu berichten. Solche Sektionen, deren

gedruckter Jahresbericht bis Ende Februar nicht erscheinen
kann, sind freundlichst gebeten, uns vorher die Korrekturbogen
desselben oder einen schriftlichen Bericht einzusenden. Sofern
der gedruckte Bericht die im Formular gestellten Fragen
genügend beantwortet, kann die Ausfüllung dieses Formulars
unterlassen werden.

Wir bemerken ausdrücklich, daß Bericht und Rechnung
über die Lehrlingsprüfungen pro 1895 bet der

Jahresberichterstattung nicht wiederholt werden müssen.
5

^
-i-

Nächstens wird als Supplement zum VIII. Heft der

„Gewerblichen Zeilfragen" der Bericht des Centralvorstandes
über die Ergebnisse seiner Erhebungen betreffend Stellung-
nähme des Gewerbe st andes zu den Konsum-
v e r e in e n im Druck erscheinen. Wir ersuchen die Sektions-
Vorstände um zweckmäßige Verbreitung dieser Broschüre unter
den Vereinsmitgliedern und betrachten diese Frage unserseits
für einstweilen als erledigt.

-st H
-st

Das vom Centralvorstand angenommene Regulativ be-

treffend Gewerbliche Wanderlehrvorträge ist
vorläufig in den gewerblichen Fachblätter'n zur Publikation
gelangt. Sobald die Liste der Wanderlehrer und Themata
festgestellt sein wird, werden w r jeder Sektion eine Anzahl
Exemplare dieser Listen zustellen und hoffen damit von
Neujahr 1896 an eine Institution eröffnen zu können, welche
den Sektionen recht gute Dienste leisten wird.

Die den Sektionen mittelst Kreisschreiben No. 155 ge-
stellte Frist zur Prüfung der Postulate Scheidegger
betreffend Bernfsgenossenschaften wird, vielfach
geäußerten Wünschen entsprechend, bis Ende März 1896

verlängert, in der bestimmten Erwartung, daß die Sektionen
in dieser langen Frist nicht versäumen werden, die wichtige
Frage recht gründlich zu prüfen und uns allfällige Vorschläge
rechtzeitig mitzuteilen.

Schließlich bringen wir den Sekiionsvoistä"den und Lehr-
lingsprüfungskommisstonen noch das Kreisschreiben No. 156
in Erinnerung, wonach dieselben eingeladen sind, erstens
ihre Wünsche oder Vorschläge betreffend Revision des Reg-
lements und der Anleitung für die schweizer. Lehr-
lingsprüfungen uns bis I.Februar 1896 kundgeben

zu wollen; zweitens allfällige Ergänzungen oder Verbesserungen
zum „Verzeichnis von Arbeitsaufgaben" uns bis Ende
Jahres zukommen zu lassen und drittens, die als tüchtig
bewährten Fachcxperten mittelst des zugesandten Formulars
uns mitzuteilen. Wenn wir den vielen an uns gelangenden
diesbezüglichen Anfragen entsprechen sollen, müssen wir auch

auf die Mitwirkung der Sektionen rechnen können.
5 H

-st

Die neu angemeldete Sektion: Institut national
Zonsvois in Genf können wir nunmehr als aufgenommen
erkären und in unserm Bunde bestens willkommen heißen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß,

Der Vizepräsident: Der Sekretär:
Ed. Boos-Jegher. Werner Krebs.

Arbeits- und Lieferungsiibertragunge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

B r u n n e n l e i t u n g Oetlishausen, von 1500 ua

Gasröhren: Debrunner-Hochreutiner, Eisenhandlung, in
St. Gallen. Legen: Stäubli, Schmiedmeister, in Hohen-
tann. Oeffnen undEindecken derGraben: Alois
Nagel in Ebersweil Bischofszell.

^ Hochbauarbeiten der Linie Zug-Goldau.
Hochbauten für die Station Arth-Goldau: Minorini und
Bertoni in Golvau. Hochbauten für die Station Walchwhl:
Zobrist u. Baumann, Baumeister in Luzern.

Stollenarbeit Rafz. Stollen arbeit: Herrn
Jean Keller, Maurermeister, in Alten bei Andeifingen.

Verbandswesen.
Glaserstreik. Das Bundeskomitee des Schweiz. Gewerk-

schaftsbundeS hat folgende Bekanntmachung erlassen: „Das
Bundeskomitee hat unterm 19. Dezember nach Antrag und
gemeinsamer Beratung mit Vertretern des Borstandes der

Glasergewerkschast und der Streikkommisston, den Glaserstreik
am Platze Zürich und am See als beendigt erklärt. Da-
gegen wird die Sperre über die Schweiz analog der Be-
schlösse der Glasergewerkschaft, der öffentlichen Arbeiterver-
sammlung vom 2. Dezember und des Bundeskomitte aufrecht
erhalten."

Glaserstreik. Um mit seinen Kollegen an andern Orten
in der Behandlung der Gehülfen einig zu sein, hat nun auch

der eine Glaser m ei st er in Marthalen seine vier
Gehülfen ausgesperrt, weil sie sich weigerten, den Arbeits-
Nachweis der Meister anzuerkennen. In Marthalen fand auch

am Sonntag eine neuerliche Konferenz zwischen Vertretern
der Winterthurer Glasermeister und Gehülfen statt, die aber
wie die frühern Konferenzen scheiterte. Die Meister bestehen

unweigerlich auf ihrer Forderung der Anerkennung des

Meisterarbeitsnachweises, die aber die Gehülfen nicht an-
nehmen. Der Verständigungsvorschlag der Gehülfen auf ge-

meinsame Leitung des Arbeitsnachweises findet die Zustimmung
der Meister nicht. Die vier Ausgesperrten in Marthalen sind

bereits abgereist; ebenso haben die meisten Winterthurer Aus-
gesperrten auswärts Arbeit erhalten. Es gibt keine deutschen

Glasergehülfen in der Schweiz, solange der Kampf fortdauert.

Schreinerstreik in Genf. Am 17. Dezember benach-

richtigte der Ausschuß für das Syndikat der Tischlerarbeiter
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bie Sifplermeifier, baß fofort bie SIrbeit eingeteilt werbe,
weil bie Rleifter auf bie gorberungen ber Arbeiter feine ge=

büprenbe Slntwort gegeben. ®ie Slrbeiter Berlangen 10%
Sluffplag beg gegenwärtig besaplten @tunbenburpfpnitt8=
preifeg (50 Sent?). ®ie Rteifter wollen aber ben Sluffplag
nur gegenüber bent früheren Rtinimalpreig Don 45 gewäpren.
®ie 3apl ber ©treifenben beträgt 250. ®aoon finb 40
©enfer, 120 ®eutfpfpweiser, 90 grembe. ®ie 3apl ber

Rleifter ift 58.

5Berftf)iebene3.
Sttfolge ber Pott ber (Scutralfomtniffiou ber ©ewerbc«

mufeen giirip unb SEBintertpnr ûuëgefdjrtcbcitett Sîon»

ïurrenj sur Slnfertigung: ber ®eîorafion einer gaierccplatte,
einer ®ifcbbccfe in bunter ©eibenftiderei, einer Qnafte in
reiper Rofamenteriearbeit, eineg Rlafonbecfftücfeg in freier
Rlobellierarbeit, finb int gansen 15 Slrbciten eingegangen.
®ie 3mp ïjût nun folgenbe greife girertaunt: a) ®eforation
einer gaienceplatte: je einen erften Rreig im Setrage non
60 gr. an grl. Silice ©pmetter in 3ürip unb grl. gannp
Sentit) in ©pur, einen stneiten Sßreig im betrage non 40
fÇranfen an grl. Semit) £ottinger in 3ürip; b) ®ifpbede
in bunter ©eibenftiderei : einen erften tßreiS im Setrage non
100 gr. an grau ®. ©träuli, Sroberiegefdjäft in 3üftp;
c) Quafte in Rofamenteriearbeii : je einen gtoeiten Rreig im
Seirage non 60 gr. an £>errn Sugtrop, Rofamenter in
Sßintertpur unb féru. SI. Üö6, ^ofamenier in 3ürip; d)
Rlafonbedftüd in freier Rlobellierarbeit : einen erften Rreii
im Setrage non 100 gr. an .jjerrn S- ^lein, Silbpauer in
3ürip, einen jmeit n SPrctö im Setrage oon 60 gr. an
§errn ®arl SBeibmanti, ©tutateur in Susern. ®iefe SIrbeiten
»erben näpfteng im ©ewerbemufenm SMntertpur auggeftellt.

®a§ Deßanifationblomitee ber ïantonalcn ©ewerbe-
anêfieHuttg in ?)Perbmt pat an Betriebene Sereine unb

©efeüfpaften, »elcpe berfelben ipre Gräfte sur Serfiigung
gefteüt patten, ©ratififaiionen im ©efamtbetrage Bon 14,000
gr. beroitligt unb bie Perbliebenen 80,000 gr. Reinertrag
für ben Sau eines Slafinoë beftimmt.

6ibß. $flnftruftionêwerïftiitte in Spun. Ser Sunbeë*
rat oerlangt Bon ber SunbeëBerfammlnng für ben Bottftänbtgen
llmbau beg füblipen fgauptgebâubeë ber ®onftruftion?»erf=
ftätte in Spun einen Srebit Bon 116,000 gr. ®ag ©ebäube

entfpript in oerfepiebenen Rieptungen ben neuen Sebürfniffen
niept mepr.

Sie SJerfammlunß sur ©ri'tnbunß eineë tpeftalojfi-
benïmalâ in 3üt'd} wot bon etœa 40 Rlännem befudpt,
bie meift in Sepörben unb gemeinnüpigen ©efeüfpaften
perborragenbe Rollen fpielen. Pfarrer unb Stgrt. ©peüer pielt
eine Slnfprape, »orin er mapnte, bie Sernapläßigung ber

Saterftabt sn füpnen. ®ie ©inwänbe »urben niept oerpep't,
bie sur bilbliepen ®arfteHung wenig geeignete Rerfönlipfeit,
bie Unmögliepfeit mit ber Sans'fepen SIrbeit su fonfurrieren,
ber Slapmangel in 3ürip, bag größere Sebürfnig burep
gonbg unb (Stiftungen bie 3nten!ionen beg s« geiernben
naepsufommen. Slber aüeg feien feine W.rflipen Sebenfen.
®ie Snitianten paben bereits ausgerechnet, baß mit 90,000
bis 100,000 gr. ein toürbigeS ©tanbbilb su erpalten wäre,
Wobei aüerbingg auf §ilfe aüer Sepörben su repnen wäre.
®ie Stprerfpaft ließ ipr ©inBerftäbnig mit ber 3bee erflären
unter Segrünbung, einem Rlann beg griebenë unb ber piu=
gebenben SIrbeit fipulbe bie Republif ebenfo ein ®enfmal,
tt>ie e8 Rlonarpien ipren SriegSleuten feßen. gaff einftimmig
Würbe ben Refolutionen sugeftimmt : @in SeftaIossi=®enfmal
ift su erriepten. ®ine Sommifficn Bon 30 SRitgliebern ift
wit ber Söfung ber Slufyabe su betrauen.

©ie foil in fürsefter griff • einen Slufruf erlaffen sur
Sammlung Bon ©aben unb ï überhaupt bie Slngelegenpeit
ipunliepft förbern. ®ie ®ntf(peibung über Rlap unb Slu§»

füprung ift ber feinerseit etnsuberufenben Serfammlung ber
'

©ubffribenfen su überlaffen. ®a§ ®reißigerfomitee Würbe
au§ ben Snitianten befteür, bie fiep felbft ergänsen.

®er neue Söapnpof in Sujern. Setreffenb ben Sapn»
pofumbau tu Suseru pat ba§ eibgen. Soft' unb @ifenbapn=
bepartement, Slbteiluug ®ifenbapn»efen, ba8 erfte Stojeft,
ba3 bie Ueberbacpung Sämtlicher Serfonen= unb ©epâcfperronë
burd) §aßenbäcper Borfiept, genehmigt unb bag gmeite Srojeft
Berworfen; sugleicp würbe Beifügt, baß bie Serronë ber §aupt=
bapnen bur^ eine Sänge Bon minbeftenS 180 Rieter, ftatt
nur 142,5 Rieter überbeeft werben füllen. ®te Slnträge ber

3ura-©implon= unb Rorboftbapn, nur bie Senonë, nifpt auep
bie ©eleife $u überbecfen, finb alfo niept angenommen worben.

®ie ßrfteHiuiß einer großen Sfabanftalt im 3üricpfee
bei Scnbltfon würbe lepten ©onntag oon ber ©emeinbe
ffilepberg befd)loffen.

©rriißtung einer .^eilftätie fiir ®rin!erittnen. ®abei
wirb an ben Slnfauf beë ©cplößcpeng in ftßfon gebadpt,
baë mit 22 gneparien Sanb su ungefäpr 55,000 gr. su
paben wäre unb unter Slufwanb Bon Weiteren 20,000 gr.
fiip su einer Slnftalt für etwa 20 grauen perricpten ließe.
®ie leßteren 20,000 gr. ließen fiep überbieg burd) Serfauf
oon ©runbftücf.n aufbringen. ®a in ®IItfrm fipon saplreidje
SlnmelDungen weibüper éranfen eingelaufen finb, bie aber
auë ©rünben ber Dehnung nipt berüdfiptigt würben, unb
subem ßnansielle llnterftüpnng oon priBater ©eite• bereits in
Sluëfipt gefteüt ift, fo sweifett man nipt am ©ebeipen ber
Unternehmung.

ÜBautoefen in ®öß. ®ie8 3apr pertfpte in biefer ®e=
meinbe eine siemlid) rege Sautpätigfeit. @8 würben uämlip
12 Reubauten mit jufammen ca. 30 SBopnungen erfteüf. SIup
für bag näpfte 3apr ift jept fpon Sluëfipt Borpanben, baß
Wieber waefer gebaut werbe.

®ie ©emeinbe SpWlJS ftept, napbem bag neue 3lrmen=
paug, welpeë über 100,000 gr. gefoftet, unter ®ap gebrapt
ift, Bor ber feit 3apren pinauëgefpobenen Slufgabe, in ber
beoölfertften giliale 3bap ein neueg ©pulpaug su
bauen.

töauwefeu in SafeHanb. Saut „SafeH. 3tß " Pat ^r.
©tabgmajor 81. Slliotp oon feinem großen Sanbfomplcpe an
ber Sanbftraße Slrle8peim=®ornap 2 Suparten Sanb um
ben ffaufpreië Bon 10,000 gr. an §rn. Sfarl ©piele=So:ens
Sum ©tabtfafino in Safel Berfauft. ®g follen in ber näpften
3eit an biefer präptigpn Sage einige Stilen erftellt wirb.

®a§ Slrmenfopfbab Rpeinfelben ift bereits unter ®ap
unb feine Sröffnung für ben näpften ©ommer gefipert.

®ie §anbmetferfpnle Rpeinfelben erfreut fip einer
guten greq :ens. Ron ben Sanbgemeinben fommen ebenfalls
saplreipe ©püler sum Unterript unb teilweife aug siemliper
©ntfernung.

©pulpanêbaute SUtjletten. ®ie ©emeinbe Slltftetten
bei 3ürip pat Borlepten ©onntag ben Sau eineg neuen
©efnnbarfpulpaufeg befploffen.

SBauwefeit in gnterlolen. 3m grüpjapr biefes Sapreg
legte ber ©inwopnergemeinberat 3nterla!en ber ©emeinbeBer'
fammlung eine SlnsapI Rrojefte neuer ©traßen refp. Sorreftion
ober ®rweiterung bereits beftepenber oo^, mit bem ®rfupen
um SewiQigung beg nötigen Srebiteg sum ©tubium, ®r=
fteOung Bon Rlänen unb Softenanfplägen su fraglipeu
Rrojeften. ®er Berlangte ffrebit würbe einftimm'g gewährt.

®ine ©pesialfommiffion ftellte mit §errn ©eometer §ofer
aug Sern bie ®racég ber fraglipen ©traßen feft unb peute
liegen nun bie ©ituationëplâne, Querprofile, Softenanfpläge,
©ubeturen unb ©runberwerbunggtaöellen fämtliper projette
fertig Bor; e8 ift bieg eine bebeutenbe SIrbeit, welpe burp
ipre ©enauigfeit unb fpöne Slugfüprung iprem Slutor ®pre
mapt unb Bon ben Sluftraggebern nap Serbienft gewürbigt
wirb.

@8 finb nipt weniger als 10 neue ©traßenftreefen bor«

Nr. 39 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) 623

die Tischlermeister, daß sofort die Arbeit eingestellt werde,
weil die Meister auf die Forderungen der Arbeiter keine ge-

bührende Antwort gegeben. Die Arbeiter verlangen 10°/g
Aufschlag des gegenwärtig bezahlten Stundendurchschnitts-
Preises (50 Cents). Die Meister wollen aber den Aufschlag
nur gegenüber dem früheren Minimalpreis von 45 gewähren.
Die Zahl der Streikenden beträgt 250. Davon sind 40
Genfer, 120 Deutschschweizer, 90 Fremde. Die Zahl der

Meister ist 58.

Verschiedenes.
Infolge der von der Ccntralkommission der Gewerbe-

museen Zürich und Winterthur ausgeschriebenen Kon-
kurrenz zur Anfertigung: der Dekoration einer Faienccplatte,
einer Tischdecke in bunter Seidenstickerei, einer Quaste in
reicher Posamenteriearbeit, eines Plafondeckstückes in freier
Modellierarbeit, sind im ganzen 15 Arbeiten eingegangen.
Die Jury hat nun folgende Preise zuerkannt: s.) Dekoration
einer Faienceplatte: je einen ersten Preis im Betrage von
60 Fr. an Frl. Alice Schmettcr in Zürich und Frl. Fanny
Jenny in Chur, einen zweiten Preis im Betrage von 40
Franken an Frl. Jenny Hottinger in Zürich; b) Tischdecke

in bunter Seidenstickerei: einen ersten Preis im Betrage von
100 Fr. an Frau E. Sträuii, Broderiegeschäft in Zürich;
a) Quaste in Posamenteriearbeit: je einen zweiten Preis im
Betrage von 60 Fr. an Herrn Bustrop, Posamenter in
Winterthur und Hrn. A. Köb, Posamenter in Zürich; ci)

Plafondeckstück in freier Modellierarbeit: einen ersten Preis
im Betrage von 100 Fr. an Herrn P. Klein, Bildhauer in
Zürich, einen zweit n Preis im Betrage von 60 Fr. an
Herrn Karl Weidmann, Stukateur in Luzern. Diese Arbeiten
werden nächstens im Gewerbemusenm Winterthur ausgestellt.

Das Organisationskomitee der kantonalen Gewerbe-
ausstellung in Uberdou hat an verschiedene Vereine und
Gesellschaften, welche derselben ihre Kräfte zur Verfügung
gestellt hatten, Gratifikationen im Gesamtbetrage von 14,000
Fr. bewilligt und die verbliebenen 80,000 Fr. Reinertrag
für den Bau eines Kasinos bestimmt.

Eidg. Konstruktionswerkstätte in Thun. Der Bundes-
rat verlang: von der Bundesversammlung für den vollständigen
Umbau des südlichen Hauptgebäudes der Konstruktionswerk-
stätte in Thun einen Kredit von 116,000 Fr. Das Gebäude
entspricht in verschiedenen Richtungen den neuen Bedürfnissen
nicht mehr.

Die Versammlung zur Gründung eines Pestalozzi-
denkmals in Zürich war von etwa 40 Männern besucht,
die meist in Behörden und gemeinnützigen Gesellschaften
hervorragende Rollen spielen. Pfarrer und Klsrt. Scheller hielt
eine Ansprache, worin er mahnte, die Vernachläßigung der

Vaterstadt zu sühnen. Die Einwände wurden nicht verhehlt,
die zur bildlichen Darstellung wenig geeignete Persönlichkeit,
die Unmöglichkeit mit der Lanz'schen Arbeit zu konkurrieren,
der Platzmangel in Zürich, das größere Bedürfnis durch
Fonds und Stiftungen die Intentionen des zu Feiernden
nachzukommen. Aber alles seien keine wirklichen Bedenken.
Die Jnitianten haben bereits ausgerechnet, daß mit 90,000
bis 100,000 Fr. ein würdiges Standbild zu erhalten wäre,
wobei allerdings auf Hilfe aller Behörden zu rechnen wäre.
Die Lehrerschaft ließ ihr Einverstädnis mit der Idee erklären
unter Begründung, einem Mann des Friedens und der hin-
gebenden Arbeit schulde die Republik ebenso ein Denkmal,
wie es Monarchien ihren Kriegsleuten setzen. Fast einstimmig
wurde den Resolutionen zugestimmt: Ein Pestalozzi-Denkmal
ist zu errichten. Eine Kommission von 30 Mitgliedern ist
wit der Lösung der Aufgabe zu betrauen.

Sie soll in kürzester Frist einen Aufruf erlassen zur
Sammlung von Gaben und- überhaupt die Angelegenheit
ihunlichst fördern. Die Entscheidung über Platz und Aus-
führung ist der seinerzeit einzuberufenden Versammlung der >

Subskribenten zu überlassen. Das Dreißigerkomitee wurde
aus den Jnitianten bestell:, die sich selbst ergänzen.

Der neue Bahnhof in Luzern. Betreffend den Bahn-
hofumbau in Luzern hat das eidgen. Post- und Eisenbahn-
département, Abteilung Eisenbahnwesen, das erste Projekt,
das die Ueberdachung sämtlicher Personen- und Gepäckperrons
durch Hallendächer vorsieht, genehmigt und das zweite Projekt
verworfen; zugleich wurde verfügt, daß die Perrons der Haupt-
bahnen durch eine Länge von mindestens 180 Meter, statt
nur 142,5 Meter überdeck: werden sollen. Die Anträge der

Jura-Simplon- und Nordostbahn, nur die Perrons, nicht auch
die Geleise zu überdecken, sind also nicht angenommen worden.

Die Erstellung einer großen Badanstalt im Zürichsee
bei Bendltkon wurde letzten Sonntag von der Gemeinde
Kilchberg beschlossen.

Errichtung einer Heilstätte für Tniikerinnen. Dabei
wird an den Ankauf des Schlößchens in K.fikon gedacht,
das mit 22 Jucharten Land zu ungefähr 55,000 Fr. zu
haben wäre und unter Aufwand von weiteren 20,000 Fr.
sich zu einer Anstalt für etwa 20 Frauen Herrichten ließe.
Die letzteren 20,000 Fr. ließen sich überdies durch Verkauf
von Grundstück.n aufbringen. Da in EllikckU schon zahlreiche
Anmeldungen weiblicher Kranken eingelaufen sind, die aber
aus Gründen der Ordnung nicht berücksichtigt wurden, und
zudem finanzielle Unterstützung von privater Seite, bereits in
Aussicht gestellt ist, so zweifelt man nicht am Gedeihen der
Unternehmung.

Bauwesen in Töß. Dies Jahr herrschte in dieser Ge-
meinde eine ziemlich rege Bauthätigkeit. Es wurden nämlich
12 Neubauten mit zusammen ca. 30 Wohnungen erstellt. Auch
für das nächste Jahr ist jetzt schon Aussicht vorhanden, daß
wieder wacker gebaut werde.

Die Gemeinde Schwyz steht, nachdem das neue Armen-
Haus, welches über 100,000 Fr. gekostet, unter Dach gebracht
ist, vor der seit Jahren hinausgeschobenen Aufgabe, in der
bevölkertsten Filiale Jbach ein neues Schulhaus zu
bauen.

Bauwesen in Baselland. Laut „Basell. Ztg." hat Hr.
Slabsmajor A. Alioth von seinem großen Landkomplexe an
der Landstraß? Arlesheim-Dornach 2 Jucharten Land um
den Kaufpreis von 10,000 Fr. an Hrn. Karl Schiele-Lo.enz
zum Stadtkasino in Basel verkauft. Es sollen in der nächsten
Zeit an dieser prächtigen Lage einige Villen erstellt wird.

Das Armensoolbad Rheinfelden ist bereits unter Dach
und seine Eröffnung für den nächsten Sommer gesichert.

Die Handwerkerschule Rheinfelden erfreut sich einer
guten Freq:enz. Von den Landgemeinden kommen ebenfalls
zahlreiche Schüler zum Unterricht und teilweise aus ziemlicher
Entfernung.

Schulhausbaute Altstetten. Die Gemeinde Altstetten
bei Zürich hat vorletzten Sonntag den Bau eines neuen
Seknndarschulhauses beschlossen.

Bauwesen in Jnterlaken. Im Frühjahr dieses Jahres
legte der Einwohnergemeinderat Jnterlaken der Gemeindever-
sammlung eine Anzahl Projekte neuer Straßen resp. Korrektion
oder Erweiterung bereits bestehender vv", mit dem Ersuchen
um Bewilligung des nötigen Kredites zum Studium, Er-
stellung von Plänen und Kostenanschlägen zu fraglichen
Projekten. Der verlangte Kredit wurde einstimmig gewährt.

Eine Sp-zialkommission stellte mit Herrn Geometer Hofer
aus Bern die Tracss der fraglichen Straßen fest und heute
liegen nun die Situationspläne, Querprofile, Kostenanschläge,
Cubeturen und Grunderwerbungstabellen sämtlicher Projekte
fertig vor; es ist dies eine bedeutende Arbeit, welche durch
ihre Genauigkeit und schöne Ausführung ihrem Autor Ehre
macht und von den Auftraggebern nach Verdienst gewürdigt
wird.

Es sind nicht weniger als 10 neue Straßenstrecken vor-
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